
Ideale unseTeT (;eneratiıon sind 1n Per- CI den etzten Jahren wendet sich
SOM und Werk Thomas Muntzers ‚XCI1l- die Forschung mehr und mehr ab VO:  e}

plarisch verkörpert. ETr Wal Asket mit dem Bemühen, untzer als Schüler B
enthusiastischen ‚ugen, Retormer unı thers sehen; s1e dringt immer stärker
Revolutionär, Schwärmer, Visıionar un! der Einsicht VOT der eINZ1g legitime
Utopist, Mystiker und Spiritualist. Sehr ‚ugang Z Verständnis ist VO  - der
disparate Gruppen und Bewegungen mittelalterlichen Mystik her geW1N-
können sich auf seiıne ambivalente Er- NCN Das Thema Luther und Muüuntzer 1st
scheinung berufen: als Theologe hat schon wesentlich griffiger dargestellt
die orthodoxe Verbalinspirationslehre worden; W as Leif (G:rane aus dem brisan-
VOITWECSSCHOIMINECN; als unerbittlicher ten Kontflikt macht, liest sich her w1e
Kritiker der Obrigkeit hat zugleich ein gymnasialer Besinnungsaufsatz.
die Autoritäten und Ordnungssysteme W arum Bernhard Lohses beispielhafte
sel1ner eıt radikal 1n rage gestellt un Abhandlung (»Luther« 1/1974, {f.}
wurde En „Kirchenvater« VO  -} Tanı. ‚WaTl zıtlert, ber nicht abgedruckt 1st,
ken verschiedener Couleur die treilich bleibt unbegreiflich. SO wichtige Arbei-
se1ne hohe Sensibilität für Frömmigkeit ten w1e die VO:  ; Böhmer, Hinrichs, Nı1p-
un! relig1iöses Ritual ausblenden. uch perdey und Steinmetz wurden aus

1mM Blick auf das Gewaltproblem 1n der Raumgründen nicht berücksichtigt;
Antirassismusdebatte kann die Erinne- uch die Auseinandersetzung zwischen
IUNs se1n Verhalten 1mMm Bauernkrieg Ernst Bloch und Karl oll AUS dem Jahre
VOT talschen Schlüssen bewahren. 1921 sucht 11an vergeblich. Hıer ware

Die als kompetent ausgew1esenen weni1igstens ıne auszugswelse oku:
Herausgeber sSsetzen sich ZU Ziel, Posı1- mentatıon wünschenswert SCWESCH.
tiıonen gegenwärtiger Müntzerdeutung ndlich bei allem Verständnis für die
dokumentarisch testzuhalten. S1e publi kautmännischen Probleme des Verle-
zıieren I altere Veröffentlichungen, die SCIS — der Preıs VO  3 Mar Z be:
bis die frühen fünfziger Jahre zurück- fürchten, dieses nach Form und
reichen und Themen kreisen W1€e Aufmachung her bescheiden ausgefal-
Müntzer un Luther, Muntzer und die lene Buch gerade diejenigen nicht C1-

Täufer, Muntzer als Erneuerer des (;Ot- reicht, die dringendsten lesen
tesdienstes, Muüuntzer als Revolutionär. sollten.
Als einzige Originalbeiträge runden
‚wel Forschungsberichte VON Frıesen Hans-Volker Herntrich
un: Go0oertz den Sammelband ab

Nachdem die Müntzerliteratur prak: WALTER DRESS: Evangelisches Erbe undtisch unübersehbar geworden 1st, laßt Weltottenheit. Gesammelte Aufsätze,sich über die Auswahlkriterien naturge-
mä{fß streıten. LDer verdienstvolle Aut: herausgegeben VON Wolfgang Sommer,
Satz VON Tanz Lau über Müntzers Apo- Christlicher Zeitschriftenverlag Berlin,

1980, 338 Seiten.kalyptik aus der Elert-Gedenkschrift
VO  -} 1954 gibt kaum noch den Stand der Walter Dreißs, VO:  - dem posthum VOI-

Forschung wieder; äahnliches ist VO  ; liegender Autfsatzband vorgelegt wird er
Hayo Gerdes: »JJer Weg des Glaubens selber half ih: noch mıiıt vorbereiten)],
bei Müntzer un! Luther« (195 5} Sa- gehörte nicht den lauten, sondern



den stillen, gleichwohl unvergelslichen dem spätmittelalterlichen Reformer
Gestalten auf der deutschen akademıi- und dem Reformator auf; die Skizze
schen Bühne TOTZ eines mehrfach SC- » JDer wirkliche Luther« 1938] vermıit-
brochenen Lebensganges hat dieser auf-: telt e1iIn lebendiges Bild des Reformators
rechte un liebenswerte Mann eın be: der bezeichnenden gelist1igen ront-
achtliches und interessantes Ww1ssen- stellung der Jahre des Nationalsozialis-
schaftliches Lebenswerk hinterlassen, HMUS; die Untersuchung »I IIie ehn Ge-
das durch die beigegebene »ausgewählte bote Luthers theologischem Denken«
Bibliographie« I1—3 aufgeschlüs- 1953 schildert anhand der Rezeption
selt wird. des Dekalogs durch Luther 1n sehr

schaulicher Weıise se1n Schritftver-Der vorliegende Ban: spiegelt die
Themen un:! Interessen sSEe1INES Lebens ständnis und se1n Verständnis VO  3 Ge-
getreu wider: die ungewöhnliche ZU- SETZz und Evangelium; weitergeführt
wendung ZUT Liıteratur der Gegenwart wird dieses Thema »I JIie Zehn Gebote
(Musıil, Proust, Benn, Jochen Klepper); und der Dekalog« 1954| einem klei-
die Freundschaftft seinem Schwager 1E}  5 Kapitel Unterscheidungslehren
Dietrich Bonhoefter (vier sehr inhalts- 7zwischen Iutherischem und calvinisti-
reiche eıtrage 77-174); die Verbunden- schem Denken; eın sehr erhellender
heit mıiıt Berlin un seiner Kirchenge- Beıtrag über das »Simul« 1964| VCI-

schichte darunter wel wichtige Aut: sucht schliefßlich, die Struktur Iu:
satze über Paul Gerhardt, dessen Kon therischen Denkens ertassen.
tlikt mıit dem brandenburgischen Kur- Der SanNnzZcC Band laßt erkennen, eın
ürsten dargestellt und se1ıne Haltung als w1e »origineller«, eigenständiger CVall-

orthodoxer Lutheraner verständlich SC- gelischer Theologe und Christ Walter
macht wird LA £); schließlich die nter- reiß SCWECSCH ist. Angeregt durch arl

des Emeri1tus, der ın ökumeni- oll un Erich Seeberg ist artın 1a1
schem Kontext beispielsweise »|J)as (Ge- ther ZUT!T zentralen Gestalt für ihnS
heimnis des Sakralen« und das Thema den. Denken gelernt hat

Un w1e VON ihm her mıit wachem„Hierarchie« ergründen versuchte.
Eröffnet wird der Ban: mit fünf Be1- Blick Fragen der Geschichte und Fragen

traägen über Luther. Im Anschluß se1- seliner Gegenwart reflektieren VOI-

Habilitationsarbeit über Gerson ze1g stand, macht dieser schöne Autsatzband
refß 1n »(G(erson un:! Luther« 1933]) eindrucksvoll deutlich.
einleuchtend die Zusammenhänge und
gravierenden Unterschiede zwischen Gottfried Maron
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